
SOZIALISTISCHE EINHEITSPARTEI DEUTSCHLANDS

Z E N T R A L K O M I T E E

DER GENERALSEKRETÄR

Liebe Genossinnen und Genossen! 
Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Anläßlich der Auszeiöhnung mit dem Ehrentitel "Verdienter Jurist 
der DDR" übermittelt Euch das Zentralkomitee der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands die besten Grüße und herzliche 
Glückwünsche.
Eure stets im Blickfeld der Öffentlichkeit stehende Arbeit leistet 
Ihr mit hohem Verantwortungsbewußtsein, prinzipienfest und mit 
Feingefühl gegenüber den Werktätigen. Zuverlässig erfüllt Ihr in 
Eurer Tätigkeit die Forderungen unserer Verfassung nach strikter 
Einhaltung der sozialistischen Gesetzlichkeit und Gewährleistung 
der Rechte der Bürger. Zugleich festigt Ihr die sozialistische 
Gesellschafts- und.Staatsordnung der DDR und garantiert ihren 
Schutz. Euer Wirken steht im Dienste der allseitigen Stärkung unse­
rer Arbeiter-und-Bauern-Macht, der Realisierung der Einheit von 
V/irtschafts- und Sozialpolitik.
Das Zentralkomitee der SED schätzt die Aktivitäten der Mitarbeiter 
der Justizorgane hoch ein und spricht Euch für Eure Arbeit Dank 
und Anerkennung aus.
Bei der Verwirklichung der Beschlüsse des XI. Parteitages der SED 
ist von besonderer Bedeutung, daß die Mitarbeiter der Justizorgane 
ihren schöpferischen-Beitrag zur weiteren Gestaltung der entwickel­
ten sozialistischen Gesellschaft leisten. Ideenreich und mit Konse­
quenz helft Ihr mit, das Staats- und Rechtsbewußtsein der Bürger 
auszuprägen und die sozialistischen Beziehungen zwischen ihnen weiter 
zu entwickeln. So wächst das Vertrauensverhältnis zwischen den Bürgern 
und unserem sozialistischen Staat, werden die Vorzüge unseres Rechts­systems noch wirksamer. Bei ihrem Engagement für die Stärkung des 
Sozialismus und die Fes'tigung des Friedens finden die Mitarbeiter 
der Justizorgane weiterhin unsere volle Unterstützung.
Das ZK der SED wünscht Euch bei der Lösung der großen Aufgaben 
beste Gesundheit, persönliches- Wohlergehen und viel Erfolg in der 
Arbeit.

Mit sozialistischem Gruß

Berlin, 8. Dezember 1987


